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Pfee!ti@n: $«mH§0i>f»$lr«*r*K Sri»«»- V

(Srfc^etttt je Somter§tag§ uttb ioftet per ©emefter §r. 6. —, per Qafyc §r: 12,

gnferate 30 ©t§. per einfpaütge (Solotte^eile, bei gröberen Aufträgen
entfprecbenben 8îabatt.

b«ss 9. fttli'1935

isinM: ift bie fBSage, bie beä f$eettttfeed äöest erllürt
9î»t ift bet Sßriifftd« «trdj bott beittettt eigenen ftßert.

iis-örettil.
©aupolijeitttfje Sewittt»

gunge» ber @4aöt 8ürtd)
mürben am 3. Quit für fol=
genbe Säuprojefte, teil»
roeife unter Sebingungen,
erteilt: 1. Brauerei am ütti-

berg unb 31 fpürlinrann 31.=®., Umbau 3lugufiinergaffe 25,
8- 1; 2. Surger=SteS}I & ©o., Umbau 35a|n^offtra|e 51,
8 1; 3. Stuff & ©o. 31=®., Umbau Stennmeg 12, 8. lj;
4. 8- Startle, Sacljaufbau ©eilergraben 9, 8- 1 ; 5- f>db
& ffifdfer, 2 ©infamilienljüufer mit je 1 3lutoremife unb
bie ©Infrieb ung ©eeftra|e 500/504, 8- 2; 0. ®r. |j.
£>ürlimann, ©infamilienijaui, 3lutoremifengebäübe unb
©infrlebung ißarfrtng 11, 8 2; 7. ®efc§». Stuebi, Sluto»

remife 2öelti=/9Baffettplat)firaf3e 34, 8- 2.; 8. 3lUgem.
Saugenoffenfdjaft 8ürid), 4 2Bof)nl)äufer unb 0ffen|al=
tung Sorgarten, 99—105, 8-3; 9. SëU
31.=®., 5 '3Bok;= unb @eîrf)âftëf)âufer ©i^lfelbftra§e 54,
56, 58'©eebabnfira^ 181, 183, 3. 3; 10. ©elbac§,
©eumeier & Soparb, lutoremife ©taffelftrafje 6, 8= 3;
11. Itter unb Sürfer, Slutoremife Sücfeftrafe 145,
8- 4 ; 12. 3. 9Jtöt>l, gortbeftanb bei ©djuppenë an ber
3lgne§ftra^e, 3 4; 13. g. Stieber=®o6ler, Umbau §o|!=
fttafße 169, 8- 4; 14. ©emeirmütjige SangenoffenjdEjaft
Stöntgen'gof, 6 2Bolsnf)äufer ^ofef=f^a£>riïjïraBe, 3 5;
15. Saugenoffenfd)aft non @taat§=, @tabt= unb ifkioat»

angefteüten, 5 SBofynfjäufer mit ©Infriebung ©toljeftrafj 5,
7, 15, Stiebtliftra&e 74, 76,3 6; 16. 911. ©bewarb f>ol=
liger, ©infrlebung Söeljntalerjtrafje 5, 3. 6; 17. 31, SRetf,
lutoremifenanbau ©djeucfyjeiftrafie 4/9tarjiffenflra§e,
3. 6; 18. 8. 9ttefer=S0ngiger, 4 ©infamilienlfäufer,
2 3tutoremifen unb bie ©infrtebung §ablaubftra|e 94,
100, 102, Strattenftra§e 20, 8-6; 19. ©. Söölffe,
2Bof)nt)au§ unb 3lutoremifengebäube Siefiel&ergftrafje,
8 6; 20. Rinnen, ®oppe!mol)nt)au§ unb 3 3luto=

remifen ÇegibacÇftra^e 119, 8- 7 ; 21. © Slatter>Stugg=
1er, 2Bof)nbau§ Seflerinefirafje 70, 3- 8; 22, 8- Se m er=

ling, ©infriebung Äartausfirafje 10, 3- 8; 23. ©. ©igg=
Steefer, Slutoremlfengebäube mit SBo^nung 91tttnct)l)alben=

ftrafje 26, 8- 8; 24. 8- ©dfa^mann, 3lutoremife 3oüiter=
fivafe 80, 3- 8; 25. 3lb. ©djulttyefj & @0. 3lusoremife
«Dtül)leba$ftrafce 62, 3. 8.

®le SlbftimuiMttß turnt 5. QruH ö&et bie Sattoor»
lagen ber ©tobt gftvitfj. ®er ßrebit non 2,200,000 gr.
für ben Sau non 101 äBoljnungen an ber ®ug=
gac|= unb S(^affbauferftra|e mürbe rr.it 26,509 3a ge=

gen 2923 Stein bemilligt. ®er Sïrebit non 1,500,000
granîen für bie Unt-erftü^ung be§ gemeinnü$i
gen S!leinwol}nungenbaue§ ift mit 23,038 3« 9®=

gen 6079 Stein bemilligt morben. ®er Sîrebit non
1,363,500 gr. fûï &«t 3lu§bau ber ©eeftrafje unb
bie 3"fû^rtftra|e jum Saïfnl)of ©nge murbe
mit 26,882 3<* 1966 Stein bemilligt.

IRenotmtiott um Xtaftno 3iid^=Unterftrc§. ®er
©igentümer be§ faftnol llnterftrafj, Çerr ®aubli, lie|

Nr. 15

für
die schweiz.

MWxWM

GeweÄs.
S«A

UMNSWAWb

VS^-

^
^Illlktni-te 8eimàià

ê^ààMôàW-
b?» G»'Zì

^
MNaàtzàKîS«

Keseh«st»blatt
dsr gHàteN WKßstZrfchKfß

XXXXI.

Band

Iixâisu: KKNU.AKivîNKtz««fKU Kà«
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. ß. —, per Jahr Fr: 12

Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Iàich. à 9. Mi 19SS

MchmWch! Nst ist die Wage, die des Freundes Wert erklärt
Not ist der Prüfstein auch von deiuem eigene» Wert.

Sîmês«.
Baupolizeiliche BewiM-

gauge« der Stadt Zürich
wurden am 3. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Brauerei am lltli-

berg und A. Hürlimann A.-G., Umbau Augustinergasse 25,
Z. 1 ; 2. Burger-Kehl ck Co., Umbau Bahnhofstraße 51,

ZI; 3. Rufs & Co. A -G.. Umbau Rennweg 12. Z. 1!;

4. I. Stärkte, Dachaufbau Seilergraben 9, Z. 1 ; 5. Held
à Fischer. 2 Einfamilienhäuser mit je 1 Autoremise und
die Einfriedung Seestraße 500/504, Z. 2; 6. Dr. H.
Hürlimann, Einfamilienhaus, Autoremisengebäude und
Einfriedung Parkring 11, Z 2; 7. Geschw. Ruedi, Auto-
remise Welti-/Waffenplatzstraße 34, Z. 2.; 8. Allgem.
Baugenossenschaft Zürich, 4 Wohnhäuser und Offenhal-
tung Vorgarten, Zweierstraße 99—105, Z. 3; 9. Bell
A.-G., 5 Wohn- und Geschäftshäuser Sihlfeldstraße 54,
56, 58-Seebahnstraße 181, 183, Z. 3; 10. Selbach,
Geymeier à Boßhard, Autoremise Staffelstraße 6, Z° 3;
11. Arter und Barker, Autoremise Bäckerstraße 145,
Z. 4 ; 12. F. Möhl, Fortbestand des Schuppens an der
Agnesstraße, Z, 4; 13. F. Rieder-Tobler, Umbau Hohl-
straße 169, Z. 4; 14. Gemeinnützige Baugenossenschaft
Röntgenhof, 6 Wohnhäuser Josef-Fabrikstraße, Z 5;
15. Baugenossenschaft von Staats-, Stadt- und Privat-

angestellten, 5 Wohnhäuser mit Einfriedung Stolzestraß 5,
7. 15, Riedtlistraße 74, 76, Z 6; 16. M. Eberhard Hol-
liger, Einfriedung Wehntalerstraße 5, Z. 6; 17. A. Merk,
Autoremisenanbau Scheuchzerstraße 4/Narzissenstraße,
Z. 6; 18. I. Rieser-Bänziger, 4 Einfamilienhäuser,
2 Autoremisen und die Einfriedung Hadlaubstraße 94,
100, 102, Krattenstraße 20, Z. 6; 19. E. H. Wülske,
Wohnhaus und Autoremisengebäude Restelbergstraße,
Z 6; 20. Th. Hinnen, Doppelwohnhaus und 3 Auto-
remisen Hegibachstmße 119, Z. 7; 21. C BlatterMugg-
ler, Wohnhaus Bellerivestraße 70, Z 8; 22. I. Kemer-

ling, Einsriedung Kartausstraße 10, Z. 8; 23. G. Sigg-
Neeser, Autoremisengebäude mit Wohnung Münchhalden-
straße 26, Z. 8; 24. I. Schatzmann, Autoremise Zolliker-
straße 80, Z. 8; 25. Ad. Schultheß K. Co. Auwremise
Mühlebachstraße 62. Z. 8.

Die Abstimmung vom 5. Juli über die Bauvor-
lagen der Stadt Zürich. Der Kredit van 2,200.000 Fr.
für den Bau von 101 Wohnungen an der Gug-
gach- und Schaffhauserftraße wurde mit 26.509 Ja ge-

gen 2923 Nein bewilligt. Der Kredit von 1,500,000
Franken für die Unterstützung des gemeinnütz i-
gen Kleinwohnungenbaues ist mit 23,038 Ja ge-

gen 6079 Nein bewilligt worden. Der Kredit von
1,363,500 Fr. für den Ausbau der Seestraße und
die Zufahrtsstraße zum Bahnhof Enge wurde
mit 26,882 Ja gegen 1966 Nein bewilligt.

Renovation am Kasino Zürich-Unterstraß. Der
Eigentümer des Kasinos Unterstraß, Herr Däubli, ließ
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baS burcß fo oiele fefflicße SMäffe beffbefamtte $auS
außen uiib Innen butdj bie benjä^te StenooationSfirma
11. Çafner einer grünblicßen SBteberßerffeßung untere
Sieben. ©te gaffabe rourbe in einer SRenaiffance mit
©Ifenbeinton auSgeffaltet unb mit jterlicßen ©uirtanben
unb ben farbigen MebatßonporträtS berühmter Männer
in ber Mittelßöße bes jroetten ©todfroerleS gegiert, unb

jroar MojartS, Sticharb SBagnerS, ©ottfr. KeßerS, gerem.
©ottßelfS, 3tlfreb ©fcßerS oon ber Sinti) unb )ßeffalojjiS.
©er 2ßeater= unb Konjettfaal iff ebenfalls ooßffäriöig
renootert. ©ein ganjeS ©efamtbilb ift in ©elfter Lanier
gehalten, ©eine faffetterte ©ecte ift in ben Fällungen
mit heiter mobernijterten Stenaiffance ©elorationen, feine
SBänbe mit reijenben Amoretten auSgeffattet.

Son ber Setfenßofffraße aus befeßen, präfentiert ftcß
bie oorbere grant beS burcß bie KrteqS» unb StacßfrlegS
fahre früher ftarE mitgenommenen Süßeren bes fiait=
liehen Saues nunmehr reißt oorteilßaft; nur roirlt eine

ihm oorgelagerte Saumgruppe unb bartn gar ein Sin»

ffanbSort fuft gegenüber ber ©erraffe beS SteffaurantS
im erften ©todtroerle fförenb. — Sßiebetßolt mar aorn
Serlauf beS KafinoS roäßrenb ber legten Qeit bie Stebe,

foroie oon feiner Umgeftaltung ju QioedEen bloßen @e

idhäftsnußenS. @S märe ftc^er£id| fcßabe geroefen, roenn
biefeS |jauS als einjtgeS in 3örtc^ 6, bas einen großen
©aal hat, nicht feinem urfprüngltdjen ßmedl für SeretnS»
unb ©efeßfcßaftSanläffe erhalten geblieben müre.

(„Züricher ißoft")

Straßenbau «nb ©urnhollebau in Döerriebcn
(Büricß.) ©er gemeinberätlicße Slntrag betreffenb gort»
feßung ber Siclelffraße, foroie gefffeßung ber Sau»
unb 9tioeau=2inteh öafelbff rourbe oon ber ©emeinbe»

»erfammtung gutgeheißen mit ber Slbänberung, baß ber
Sàulinien=9Ibffanb gegen ben „Kreujbüßl" ßin ftatt 15 m
nur; 12 m betragen foil, ©er projettierte, fe^öne Siraßen»
jug fofl bem burcßgeßeuben Stotooerfeßr meßt geöffnet
roerben. gür bie ©rfteßung eines oorläufigen ©etlftüdfeS
btefer ©traße, in!l. Sanbanfauf, rourbe ein Krebit oon
9000 gr. beroiUigt. ©obann ftimmte bie Serfammlung
einem SBiebererroägungSantrag ber ©elunbarfdßulpflege
ju, bahlngehenb, ber ©nbe ©ejember 1924 oon ber ©e».

meinbeoetfammlung befCßloffene ©urnhaUe=Sau fei in
Mauerroerf ftatt in ^oljîonftruftion auSpfüßren, bie

Meßrloffen betragen 6000 gr.
SBafferoerforgung Dtfijißlifon am Büricßfee. (Korr.)

infolge ber anßaltenben ©roctenheit rourben fdjon eine

Steiße oon ©emeinben gejroungen, im SBafferoerbraud)
Sparmaßnahmen oorjufeßren, fo j. S. Dberrieben, Jorgen;
9ticßierSroil, Sangnau, Ueiifon, £>ombrecßttlon, Meilen,
SllbiSrteben, Seebad) .ufro. Slucß bie ©emeinbe Stüfeß»

lifon fießt ficß gejroungen, ftcß nacß neuem ©rlnlroaffer
umpfeßen. ©a burcß ben Slnfcßluß ber ©emeinbe ©ßal»
roil an bie ffäbtifcße Seitung auS bem Kanton 3"0 baS

große ßteußprojeft für bie ©emeinben am Unten See»

ufer um Qaßre ßinauS oerfeßoben roorben ift, befcßloß
bie ©emeinbeoerfammlung Stüfcßltfon bie SluSfüßrung
einer eigenen ©runbroafferoerforgung aus bem
©thltale»®ontenbach, nach ben oorgelegten Plänen unb
Kostenberechnungen oon §errn Ingenieur 3 Soßßarb
in ©ßalroil. ©er ßieju erforberltdße unb oon ber
©emeinbe beroiUigte Krebit. beläuft ficß auf runb 300,000
graulen.

©enoffenfshafiSöauten Sit gBintertßur. ©er ©labt--
rat ßat ber Ißge ineinen Saugenoffenfcßaft unb ber ©e=

feßfcßaft für ©rfteßung bißiger äßoßnßäufer jirfa 37,000
Duabratmeter Sanb im §interroie§li Ireal prn $reiS
oon 9 gr. pro Quabratmeter abgetreten. ®ie beiben
Korporationen roerben auf bem oon ber ©tabt erroor»
betten ©elänbe inSgefamt 77 neue Soßnungen erfteßen.

Sttnenrettonatiott ber liircße Sauma (Büridß). ®ie

©emeinbeoerfammlung Sauma ermächtigte bie Kirchen»

pflege, ifftäne unb Kofienberecßnungen erfteßen ju laffen
für eine Btmen^ooation ber Ktrcße, oerbunben mit
neuer Seftußlung unb einer neuen £eipng.

Ueber bas neue SanïgefiSsibe in ßangeitihal Der

©rfparniSlaffe beâ ImtsbejirïeS Slarroangcn entnehmen
roir bem „Sunb" : SlnfCßließenb an bie ©eneraloerfamm»
lung fanb eine geier ftatt jur ©inroeißung beS neuen
SerroaltungSgebäubeS ber Kaffe. SaS neue, nadß ben

Plänen oon Slrtßiteft Süßberger tn Sur g b or f im

fogenannten Serner Sarodfftil erfießte fcßmude ©ebäube

liegt an ber guraffraße inmitten einer fdfönen ©arten»

anlage unb bilbet eine Bierbe ber Drtfcßaft. ©S fteß»

eine außerorbentlicß glütflicße Serbinbung oon ©efcßäftst
gebäube unb SBoßnßauS bat. ©er ©baralter beS San!»
gebäubeS ift burdh baS ©rbgefdhoß geroaßrt, in bem bie

©efffjäftSräume untergebracht fttib. ©tu einfaches unb

bocß monumentales fßortal gibt ber t^auptfaffabe einen

roürbigen unb oorneßn en ©cßmudi. Sin ©efdhäftSräumen
entßält baS ©rbgefcßoß eine roeite licßte, mit bem Kaffa»
räum eine ©inßeit bilbenbe ©djalterßaße, Me mit ißren
fdßönen gormen, gebiegenen SlüSftattung unb ben präcß»

tigen unb finnigen Malereien oon Kunfimaler Sind in

Sern einen fiärlen ©tnbrucl im Sefucßer hinterläßt. Sin

bie ©chalterßaße unb ben Kaffaraum fdßließen ftcß Knî§
baS in Kirfcßbaum getäferte ©ißungSjimmer unb bas

Bimmer beS SerroalterS an, recßtS baS Sureau für bie

Sudhßaltung, bie ©arbetobe unb bie ©oilettenräume.
©ämtlidße iftäume finb ebenfo gebiegen rote jroedlmäßig
ausgeführt, ©ußenbroare finbet man in ißnen meßt,

überaß ßat ber Slrcßiteft ©orge getragen, baß bie ©tnjel«
möbel rote auch bie SeteucßtungSlörper mit bem ©til
ber Stäume in ©inllang fteßen. SefonberS erroaßnenS».

roert iff ber oorbilbliche ©tnbau ber ^Sanjetfdßränle tn
ben Sßänben ber Kaffe. ®ie Harmonie beS ßlaumeS

roitb nirgenbS geffört unb bie Seamten haben innert
lürjeffer griff aßeS Slötige jur f>anb. gm Keßer be»

finben ficß bie ©reforanlage unb baS Ircßt», beffen mit
Sllten» unb ©olumentenbänben fcßroer belaffeten Segalen

man feßr rooßl anfießt, baß bie ©rfparniSlaffe auf eine

über ßunbertjährige ©ntroictlung jurüdlbtidEen lann. ©urcß
einen Seiteneingang gelangt man über eine breite ©teln»

treppe ju ben SBoßnungen. ©S finb beren jroei. gm
erften ©tocf iff bie behaglich eingerichtete, große unb

fcßöne Serroalterrooßnung unb im ©adhffodl eine ßeime»

lige Slbroartrooßnung.

Bur Sujeiner ©heatetößttftage. Sei ber Slbftim»

mung über bie ©ßeaterbaufrage in ber ©tabt Sujern,
ber eine heftige Slgitation oorauSgegangen roar, rourben

für bie mit 930 tlnterfdffriften eingereichte Bnttiaiioe für
bie Slieberlegung beS alten ©ßeaterl 1976 ga unb 2928

Stein abgegeben unb bie oom ©tabtrat unb ©roßen
©tabtrat einffimmig genehmigte Sorlage für ben SBieber»

aufbau mit 3139 ga gegen 1840 Stein angenommen,
©er SBieb er auf bau unb ber baju erforberlicße Krebit

oon 180,000 gr. rourben alfo mit 1299 Stimmen meßt

genehmigt.
Sßtiwgfeu, in Dlten. (SluS einem Steferat oon

©tänberat ®r. ©ietfdßi.) gm Sauroefdn iff in ben

leßten gaßren ber Sief bau roeit roiCßtiger geroefen al?

ber Dodjbau. SefonberS iff bie in abfeßbarer BeW ber

Soüen'otmg entgegengeßenbe Unterführung ber Slarauer»

ffraße ju ermähnen, roeldße 2,380,000 gr. loffen roirb.

©eßr ßoße SluSgaben oerurfadht ber ©tabt Dlten ber

©traßenunterßalt, ba fte bei ißrer Inlage aU

©artenftabt ein ©traßenneß oon ber ungeroößnlidhen

Sänge oon 45 km befißt. ©te Saütätigleit roar feßr

rege, rourben bocß In ben leßten oier gaßren 364 2Boß»
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das durch so viele festliche Anlässe bestbekannte Haus
außen und innen durch die bewährte Renovationsfirma
U Hafner einer gründlichen Wiederherstellung unter-
ziehen. Die Fassade wurde in einer Renaissance mit
Elfenbeinton ausgestaltet und mit zierlichen Guirlanden
und den farbigen Medaillonporträts berühmter Männer
in der Mittelhöhe des zweiten Stockwerkes geziert, und
zwar Mozarts, Richard Wagners, Gottfr. Kellers, Jerem.
Gotthelfs, Alfred Eschers von der Linth und Pestalozzis.
Der Theater- und Konzertsaal ist ebenfalls vollständig
renoviert. Sein ganzes Gesamtbild ist in Delfter Manier
gehalten. Seine kassetierte Decke ist in den Füllungen
mit heiter modernisierten Renaissance Dekorationen, seine
Wände mit reizenden Amoretten ausgestattet.

Von der Beckenhofstraße aus besehen, präsentiert sich

die vordere Front des durch die Kriegs- und Nachkriegs
jähre früher stark mitgenommenen Äußeren des statt-
lichen Baues nunmehr recht vorteilhaft; nur wirkt eine

ihm vorgelagerte Baumgruppe und darin gar ein An-
standsort just gegenüber der Terrasse des Restaurants
im ersten Stockwerke störend. — Wiederholt war vom
Verkauf des Kasinos während der letzten Zeit die Rede,
sowie von seiner Umgestaltung zu Zwecken bloßen Ge
schäftsnutzens. Es wäre sicherlich schade gewesen, wenn
dieses Haus als einziges in Zürich 6, das einen großen
Saal hat, nicht seinem ursprünglichen Zweck für Vereins-
und Gesellschaftsanlässe erhalten geblieben wäre.

(„Züricher Post")

Stsatzenba« «nd Turnhalleban in Overrieden
(Zürich.) Der gemeinderätliche Antrag betreffend Fort-
setzung der Bickelstraße, sowie Festsetzung der Bau-
und Niveau-Linien daselbst wurde von der Gemeinde-
Versammlung gutgeheißen mit der Abänderung, daß der
Bcmlinien-Abstand gegen den „Kreuzbühl" hin statt 15 m
nur 12 w betragen soll. Der projektierte, schöne Straßen-
zug soll dem durchgehenden Autoverkehr nicht geöffnet
werden. Für die Erstellung eines vorläufigen Teilstückes
dieser Straße, inkl. Landankauf, wurde ein Kredit von
9000 Fr. bewilligt. Sodann stimmte die Versammlung
einem Wiedererwägungsantrag der Sekundarschulpflege
zu, dahingehend, der Ende Dezember 1924 von der Ge-
meindeversammlung beschlossene Turnhalle-Bau sei in
Mauerwerk statt in Holzkonstruktion auszuführen, die

Mehrkosten betragen 6000 Fr.
Wasserversorgung RÜWikon am Zürichsee. (Korr.)

Infolge der anhaltenden Trockenheit wurden schon eine

Reihe von Gemeinden gezwungen, im Wasserverbrauch
Sparmaßnahmen vorzukehren, so z. B. Oberrieden, Horgen,
Richterswil, Langnau, Uetikon, Hombrechtikon, Meilen,
Albisrieden, Seebach usw. Auch die Gemeinde Rüsch-
likon sieht sich gezwungen, sich nach neuem Trinkwasser
umzusehen. Da durch den Anschluß der Gemeinde Thal-
wil an die städtische Leitung aus dem Kanton Zug das
große Reußprojekt für die Gemeinden am linken See-
user um Jahre hinaus verschoben worden ist, beschloß
die Gemeindeversammlung Rüschlikon die Ausführung
einer eigenen Grundwasserversorgung aus dem
Schltale-Gontenbach, nach den vorgelegten Plänen und
Kostenberechnungen von Herrn Ingenieur I. Boßhard
in (Thalwil. Der hiezu erforderliche und von der
Gemeinde bewilligte Kredit beläust sich auf rund 300,000
Franken.

Genossenschaftsbauten in Wwterthm. Der Stadt-
rat hat der Allgemeinen Baugenoffenschaft und der Ge-
sellschast für Erstellung billiger Wohnhäuser zirka 37,000
Quadratmeter Land im Hinterwiesli-Areal zum Preis
von 9 Fr. pro Quadratmeter abgetreten. Die beiden
Korporationen werden auf dem von der Stadt erwor-
denen Gelände insgesamt 77 neue Wohnungen erstellen.

Jnnenrenovatwn der Kirche Bauma (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Bauma ermächtigte die Kirchen-
pflege, Pläne und Kostenberechnungen erstellen zu lassen

für eine Jnnenrenovation der Kirche, verbunden mit
neuer Bestuhlung und einer neuen Heizung.

Ueber das neue BankgeSSà in Langenthal der

Ersparniskasse des Amtsbezirkes Aarwangen entnehmen
wir dem „Bund" : Anschließend an die Generalversamm-
lung fand eine Feier statt zur Einweihung des neuen

Verwaltungsgebäudes der Kasse. Das neue, nach den

Plänen von Architekt Bützberger in Bur g darf im

sogenannten Berner Barockstil erstellte schmucke Gebäude

liegt an der Jurastraße inmitten einer schönen Garten-
anlage und bildet eine Zierde der Ortschaft. Es stell-
eine außerordentlich glückliche Verbindung von Geschäftst
gebäude und Wohnhaus dar. Der Charakter des Bank-
gebäudes ist durch das Erdgeschoß gewahrt, in dem die

Geschäftsräume untergebracht sind. Ein einfaches und

doch monumentales Portal gibt der Hauptfassade einen

würdigen und vornehmen Schmuck. An Geschäftsräumen
enthält das Erdgeschoß eine weite lichte, mit dem Kassa-

raüm eine Einheit bildende Schalterhalle, die mit ihren
schönen Formen, gediegenen Ausstattung und den präch-
tigen und sinnigen Malereien von Kunstmaler Linck in

Bern einen starken Eindruck im Besucher hinterläßt. An
die Schalterhalle und den Kassaraum schließen sich links
das in Kirschbaum getäferte Sitzungszimmer und das

Zimmer des Verwalters an, rechts das Bureau für die

Buchhaltung, die Garderobe und die Toilettenräume.
Sämtliche Räume sind ebenso gediegen wie zweckmäßig

ausgeführt. Dutzendware findet man in ihnen nicht,
überall hat der Architekt Sorge getragen, daß die Einzel-
möbel wie auch die Beleuchtungskörper mit dem Stil
der Räume in Einklang stehen. Besonders erwähnens-.
wert ist der vorbildliche Einbau der Panzerschränke in
den Wänden der Kasse. Die Harmonie des Raumes
wird nirgends gestört und die Beamten haben innert
kürzester Frist alles Nötige zur Hand. Im Keller be-

finden sich die Tresoranlage und das Archiv, dessen mit
Akten- und Dokumentenbänden schwer belasteten Regalen
man sehr wohl ansieht, daß die Ersparniskasse auf eine

über hundertjährige Entwicklung zurückblicken kann. Durch
einen Seiteneingang gelangt man über eine breite Stein-
treppe zu den Wohnungen. Es sind deren zwei. Im
ersten Stock ist die behaglich eingerichtete, große und

schöne Verwalterwohnung und im Dachstock eine Heime-

lige Abwartwohnung.

Zur Luzernes Theateàufrage. Bei der Abstim-

mung über die Theaterbausrage in der Stadt Luzern,
der eine heftige Agitation vorausgegangen war, wurden

für die mit 930 Unterschriften eingereichte Initiative für
die Niederlegung des alten Theaters 1976 Ja und 2928

Nein abgegeben und die vom Stadtrat und Großen
Stadtrat einstimmig genehmigte Vorlage für den Wieder-
aufbau mit 3139 Ja gegen 1840 Nein angenommen.
Der Wiederaufbau und der dazu erforderliche Kredit

von 180,000 Fr. wurden also mit 1299 Stimmen mehr

genehmigt.
Bauwssen in OZLsn. (Aus einem Referat von

Ständerat Dr. H. Dietschi.) Im Bauwesen ist in den

letzten Jahren der Tiefbau weit wichtiger gewesen als

der Hochbau. Besonders ist die in absehbarer Zeit der

Vollendung entgegengehende Unterführung der Aarauer-
straße zu erwähnen, welche 2,380,000 Fr. kosten wird.

Sehr hohe Ausgaben verursacht der Stadt Ölten der

Straßenunterhalt, da sie bei ihrer Anlage als

Gartenstadt à Straßennetz von der ungewöhnlichen
Länge von M km besitzt. Die Bautätigkeit war sehr

rege, wurden doch in den letzten vier Jahren 364 Woh-
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nungen gebaut. «SfuffaUig ftnb bie SMetzinfe tn
Otten. 3luf bem ©ebiête beS gurforgeioefertS farm bie

g*age aufgeworfen werben, ob nicgt ein SllterSgeiin
für bie ûïmtet OIten=©ö§gen erbaut werben foßte,

Stentan einer «fosmtetten Sirige in Dite». ln=
iägtid^ ber legten ©igung beS SirdjgemetnberateS be?

fnftigte ber Stat bie fßläne für bie neue Sircge. £err
Ircgiteft grig non Stiebergäufem, ber mit ber
Aufarbeitung ber päne betraut mar, gab eingegenbe
Orientierung über bie arcgiteftonifcge, fowte über bie

finance «Seite beS projettes. Ser Softenobranfcglag
für ben Siregenbau mit ?)3farr|au§ fteUt ficg auf
974,000 gr., worin inbegriffen ftnb: ©locten, Orgel,
£utmugr, ^eijùngëanlage urife eleftrifcgeS ©eläute. Sie
Soften pro ©igplag betragen bamit nocg ungefägr 800
granlen, was als günftig bezeicfjnet werben lann.

gerner nagm ber Sirdggemetnberat ben fcgriftfitgeri
Vericgt ber beiben Sircgenbau»3lrcgiteften entgegen, weiche
feinerjeit zur Vegutacgtung ber Peine non ber ©emetnbe?

oérfammlung beftimmt würben, — Ser Sonferenz beS

proteftantifcgdircgticgen |>ilfSoereinS ber ©egwetz würben
bie päne für bie neue Sircge in OIten oorgelegt. Ve=

tanntltcg müßten bie päne auf biefen 3citpunft oorge?
legt werben, um tn beri ©enug ber VeformationSfoßefte
im rtäcgften Qa^re zu gelangen,

Vanities an§ Vßfel. 3n ber Umgebung bel tan«
nenfelbgotteSaderS bei ber äugetn SJlittleren ©trage ftnb
jurjeit einige neue ©trafen im ©ntftegen begriffen.
SSBägrenb tn näcgfter Stäge ber „äWlcgfuppe" bie,gegen?
wärtig mit ber ©gauffterung begonnene, fegon fanatO
fterte Saigenfttage ju erwähnen ift, wirb unweit baoon
bie ©epterftrage ber Sanalifation unterzogen. Sie ©gauf»
fierung, ber ©trage wirb bemnäcgft ebenfalls erfolgen
ferner wirb als britte bie neue bem ©otteSader ficg t)tn=
jië|enbe,"norérfi nur bis hinauf jur ©epterftrage füg?
renbe ©lafetbergfirage einer Sanalifation unterzogen,
tn ber nun im Vau begriffenen ©lafetbergfirage prä»
fentieren ftc^ bereits fegon oter balb unter Sacg îommenbe

©infqmiltengäufer.
Verlauf no» ©pUaKanö p Vaitzweclen peifüjen

Venten» unö Uteferfttage in Bafel. Sum Swede ber
rationellen baulichen Verwertung beS SanbeS jwif^en
ber SJtarfcgalfen» unb ©cgalerfirage einerfettS unb ber
Slufer» unb ber noäj niegt ausgeführten Venlenfirage
(SStittelftüd) anbrerfeitS, gat baS ©pitalpflegamt bie luS«
fügrung biefer legtern ©trage nnb bie ©rfieflung einer
^araUelfirage zur ©äfalerfitage mit bem Vaubeparte»
ment oeretnbart Sie neue ©trage ergtelt ben Stamen
Aefcgerftrage. gÜr biefeS baureif werbenbe Sanb gaben
ft<g nun bereits einige Saufbewerber gezeigt; ber engere
Vürgetrat legt bem weiteren Vürgerrat feigS Saufoer»
trüge zur ©enegmigung oor. ©ämtlicge Verläufe cet?
gegen ficg für Serrain an fertiger ©trage, inbem baS

Vürgerfpital Soglen unb ©tragen in feinen Soften er»
ftettt, b, g. bei ber Venlenfirage bie Soften gemäf
Stragengefeg oorfegiegt, um bann fpäter ben zuoiel be=

Zaglten Seil nebfi ber enifpreegenben Sanbentfcgäbigung
pom ©taat zurüdzuempfangen, Vei fämtlicgen Verträgen
tft überbieS bie ©enegmigung ber gaffabenpläne buw|
bas Vgegamt unb bie ©enegmigung ber Verläufe buret)
oie- obem Vegörben unb baS Veferenbum oorbeg alten.
®a ber ganze Vtod ber III., beffern Vauzone zugeteilt
Wutbe zur grögeren ©iigergett einer frönen bau»
ücgen ©ntwidlung ba§ Sanb noc| mit ber befonbern
weroitut ber ©ewerbebefdgränlung unb beS VauoerbofS
för ^lutergöufer belegt.

<5<gulgaH§wett6ewerb SafeH«ßfi. ®ie ©emeinbe
OafebAugft gat unter ben Ir^iteîten son Vafelftabt,
"öaieHotib unb bei gridtaleS einen SBettbewerb zur ©r=

langung pon Puuen für ein neues ©cgutgauS mit Surn»
galle eröffnet unb bazu eine fßreiSfumme oon 4000 gr.
ausgefegt. ©S finb reegtzeitig 43 projette eingeliefert
worben. SaSf-$reiSgeriigt, bem als gacgleute an?
gegörten bie Herren Otto Spfifter, Süricg (girma ©ebr.
Vfifter), .^eitiricg VlüHer, Sgatwit (girma «PlüUer &
gregtag) unb Sari gröglidj, Vrugg, gat folgenbeS Urteil
gefällt: 1. pet§ 2000 gr. grig Vognp, Arcgitett @.

3. 31., ©iffaüg; 2. Vrci§ 1500 gr. 3B. Vrobtbect,
Arcgitelt V. ©. ST.,;©. 3. 21, Sieftal; 3. peiS 500
granlen Slbolf SSüller, Slr^itelt, ©iffaig.

Sie Valette finb bis zum 7. 3uti im ©aftgauS zum
„Vögli" je 3—6 Ugr nadgmittagê auSgefießt.

VauliigeS ait§ @1 ©aßen. (luS ben Vetganb?
tungen beS fiäbtifdgen ©emetnberateS.) gür bie am
Sodgmügtefirägdgen notwenbigen Untergatts» unb Siege?
rungSarbeiten unb bie ^Reinigung be§ ©olbaegftoßenS
unb ber Studrogrleitung zwifegen Untereggen unb Socg?

mügte würbe ein OiaegtragSlrebit oon 10,000 gr. zu
Saften beS VetriebSbubgetS pro 1925 beS ©leltrizitäts»
wertes, Vfition 1540, gewägrt. gerner würbe folgen?
ber 1titrag beS ©tabtrateS, bis Sorrettion ber §at=
benftxage betreffenb, gutgegeifjen: @S fei baS pufelt
für bie Sorrettion ber fialbenftcage, fowte beS öfllidgen
SreppenwegeS zu genegmigen; eS feien bie auf 14,000
granlen oeranfcglagten Soften ber Sorrettion als Olacg?

trag in baS Vubget für baS augerorbenttiege Vaüwefen
pro 1925 etuzufteßen in ber Meinung, bag ber naeg
3lbzug ber ©uboentionen oerbleibenbe Vetrag auf bie
beteiligte ©egenb zu oetlegen fei.

Skigenrenooation Veiuatg (Stargau). Sie Sirig?
gemeinbeöerfammlung genegmigte baS oon ÉcdjUett V a m »

feger In 3larau ausgearbeitete Venooation§=^rojett,
: wetcgeS neue Veftuglung, befferen Vobenbetag, elettrifcge
gugbatttgeizung, Ilmbau ber ©mpore unb Orgel, unb
tnglieberung einer ©alriftei mit einem ©efamttoftenbe»

j trag oon 66,000 gr. oorgegt.

lu$ am Cätlg»eSt$0erf®t; äe$ $(bwei2eii$A(n
üerbanaes zur föraeruitg des gemeinnützigen

ü@üMng$tiMe$.
(ßorrefponbenz.)

9iad| längerem „©tißefein", baS z« ber Vermutung
| fügrte, ber im Sopfe genannte Vetbanb fei etngefdglafen,
I tritt biefer mit einem megr ober weniger auSfügrlicg ge»

galtenen 3ugreSberidgt wieber oor bie Oeffentlidgteit,
bamit fein Safetn aufs neue betunbenb. Ser SätigteitS»
beriet gibt 3tusfunft über bie oermeintliige Kuge, bie
bocg fäjliegttcg leine Vuge war, benn in ben ©ettionen
pulfierte naiggewiefenermagen träftigeS Seben, ba§ fidg

Zwar niegt im grogen Verbanbe, fonbern megr lolal
i auSgewirtt gat.

©egrünbet würbe ber Verbanb am 20. ©ept. 1919
in Ölten mit ©ig in Qüridg. 2US erfter päftbent amtete
fperr ©tabtrat Sr. Slöti, 3uri^g. ©r würbe abgelöft
bitreg §errn 3ng. Votgpteg, Vern, unb biefer wteberum
maegtebem ©tabtbaumeifier Werter tn Qüricg auf bem pä»
gbentenftugl Viag. 3lnläglicg ber ©eneratoerfammlung
oom 6,/7. 3uni t. 3- in Saufanne trat audj f»err Werter
wieber zurüd unb an feiner ©teße würbe |>err Sr. V«ter
oom zütegerifegen lantonaten Vaubepartement gewäglt.
©egon ber ftarte SSBecgfel in ber ©teuerung beS ©cgiff?
cgen§ maegt eS etllärlicg, bag ber Verbanb all foleger
niegt fo reegt zur ©ntfaltung gebraegt werben tonnte,
Zumal eS fiig nocg um Steuerleute geganbett gat, bie
ognegin mit anbeten Arbeiten augerorbentlicg ftart
belaftet waren, Stun aber foß in |>erra Sr. pteï eiu
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nungen gebaut. Auffällig hoch 'sind die Mietzinsein
Men. Auf dem Gebiete des Fürsorgewesens kann die

Frage aufgeworfen werden, ob nicht sin Altersheim
für die Amtei Olten-Gösgen erbaut werden sollte.

Neubau einer reformierten Kirche in Otten. An-
läßlich der letzten Sitzung des Kirchgemeinderates be-

sichtigte der Rat die Pläne für die neue Kirche. Herr
Architekt Fritz von Niederhäusern, der mit der
Ausarbeitung der Pläne betraut war, gab eingehende
Orientierung über die architektonische, sowie über die

finanzielle Seite des Projektes. Der Kostenvoranschlag
für den Kirchenbau mit Pfarrhaus stellt sich auf
974,000 Fr., worin inbegriffen sind: Glocken, Orgel,
Turmuhr, Heizüngsanlage und elektrisches Geläute. Die
Kosten pro Sitzplatz betragen damit noch ungefähr 800
Franken, was als günstig bezeichnet werden kann.

Ferner nahm der Kirchgemeinderat den schriftlichen
Bericht der beiden Kirchenbau-Architekten entgegen, welche
seinerzeit zur Begutachtung der Pläne von der Gemeinde-
Versammlung bestimmt wurden, — Der Konferenz des
protestantisch kirchlichen Hilfsvereins der Schweiz wurden
die Pläne für die neue Kirche in Ölten vorgelegt. Be-
kanntlich mußten die Pläne auf diesen Zeitpunkt vorge-
legt werden, um in den Genuß der Reformationskollekte
im nächsten Jahre zu gelangen.

Bauliches aus Basel. In der Umgebung des Kan-
nenfeldgottesackers bei der äußern Mittleren Straße sind
zurzeit einige neue Straßen im Entstehen begriffen.
Während in nächster Nähe der „Milchsuppe" die gegen-
wärtig mit der Chaussierung begonnene, schon kanali-
fierte Lachenstraße zu erwähnen ist, wird unweit davon
die Septerstraße der Kanalisation unterzogen. Die Ehaus-
sierung der Straße wird demnächst ebenfalls erfolgen
Fexner wird als dritte die neue dem Gottesacker sich hin-
ziehende, "vorerst nur bis hinauf zur Septerstraße füh-
rende Glaserbergstraße einer Kanalisation unterzogen.
An der nun im Bau begriffenen Glaserbergstraße prä-
sentieren sich bereits schon vier bald unter Dach kommende

Einfamilienhäuser.
Verkauf von Spitalland zu Bauzwecken zwischen

Benken- und Kluserstraße m Bafel. Zum Zwecke der
rationellen baulichen Verwertung des Landes zwischen
der Marfchalken- und Schalerstraße einerseits und der
Kluser- und der noch nicht ausgeführten Benkenstraße
(Mittelstück) andrerseits, hat das Spitalpflegamt die Aus-
führung dieser letztern Straße und die Erstellung einer
Parallelstraße zur Schalerstraße mit dem Baudeparte-
ment vereinbart. Die neue Straße erhielt den Namen
Aescherstraße. Für dieses baureif werdende Land haben
sich nun bereits einige Kaufbewerber gezeigt; der engers
Bürgetrat legt dem weiteren Bürgerrat sechs Kaufoer-
träge zur Genehmigung vor. Sämtliche Verkäufe ver-
stehen sich für Terrain an fertiger Straße, indem das
Bürgerspital Dohlen und Straßen in seinen Kosten er-
stellt, d. h. bei der Benkenstraße die Kosten gemäß
Straßengesetz vorschießt, um dann später den zuviel be-

zahlten Teil nebst der entsprechenden Landentschädigung
vom Staat zurückzuempfangen. Bei sämtlichen Verträgen
ist überdies die Genehmigung der Fassadenpläne durch
das Pflegamt und die Genehmigung der Verkäufe durch
die obern Behörden und das Referendum vorbehalten.
Da der ganze Block der III., bessern Bauzone zugeteilt
ìst-wurde zur größeren Sicherheit einer schönen bau-
llchen Entwicklung das Land noch mit der besondern
Servitut der Gewerbebeschränkung und des Bauverbots
für Hinterhäuser belegt.

SchuIha«SzvMbewerv Basel-Avgst. Die Gemeinde
àsel-Augst hat unter den Architekten von Baselstadt,
Baselland und des Fricktales einen Wettbewerb zur Er-

langung von Plänen für ein neues Schulhaus mit Turn-
Halle eröffnet und dazu eine Preissumme von 4000 Fr.
ausgesetzt. Es sind rechtzeitig 43 Projekte eingeliefert
worden. Das P reis gericht, dem als Fachleute an-
gehörten die Herren Otto Pfister, Zürich (Firma Gebr.
Pfister), Heinrich Müller, Thalwil (Firma Müller à
Freytag) und Karl Fröhlich, Brugg, hat folgendes Urteil
gefällt: 1. Preis 2000 Fr. Fritz Bohny, Architekt S.
J. A., Sissach; 2, Preis 1500 Fr. W. Brodtbeck.
Architekt B. S. A.. S. I. A, Liestal; 3. Preis 500
Franken Adolf Müller, Architekt, Sissach.

Die Projekte sind bis zum 7. Juli im Gasthaus zum
„Rößki" je 3—6 Uhr nachmittags ausgestellt.

Bauliches aus St. Gallen. (Aus den VerHand-
lungen des städtischen Gemeinderates.) Für die am
Lochmühlesträßchen notwendigen Unterhalts- und Siche-
rungsarbeiten und die Reinigung des Goldachstollens
und der Druckrohrleitung zwischen Untereggen und Loch-
mühle wurde ein Nachtragskredit von 10.000 Fr. zu
Lasten des Betriebsbudgets pro 1925 des Elektrizitäts-
Werkes, Position 1540, gewährt. Ferner wurde folgen-
der Antrag des Stadtrates, die Korrektion der Hal-
denstraße betreffend, gutgeheißen: Es sei das Projekt
für die Korrektion der Haldenstraße, sowie des östlichen
Treppenweges zu genehmigen; es seien die auf 14,000
Franken veranschlagten Kosten der Korrektion als Nach-
trag in das Budget für das außerordentliche Bauwesen
pro 1925 einzustellen in der Meinung, daß der nach
Abzug der Subventionen verbleibende Betrag auf die
beteiligte Gegend zu verlegen sei.

Kirchenrenovation Reinach (Aargau). Die Kirch-
gemeindeversammlung genehmigte das von Architekt Raw-
seyer in Aarau ausgearbeitete Renovations-Projekt,
welches neue Bestuhlung, besseren Bodenbelag, elektrische
Fußbankheizung, Uyàu der. Empore und Orgel, und
Angliederung einer Sakristei mit einem Gesamtkostenbe-
trag von 66,000 Fr. vorsieht.

Mî à MWêittdericht à 5chWàrischen
AMMes mr MSermg à gmeinnàigen

WsWMgßh»t5.
(Korrespondenz.)

Nach längerem „Stillesein", das zu der Vermutung
führte, der im Kopfe genannte Verband fei eingeschlafen,
tritt dieser mit einem mehr oder weniger ausführlich ge-
haltenen Jahresbericht wieder vor die Oeffentlichkeit,
damit sein Dasein aufs neue bekundend. Der Tätigkeits-

^ bericht gibt Auskunft über die vermeintliche Ruhe, die
doch schließlich keine Ruhe war, denn in den Sektionen
pulsierte nachgewiesenermaßen kräftiges Leben, das sich

zwar nicht im großen Verbände, sondern mehr lokal
5 ausgewirkt hat.

Gegründet wurde der Verband am 2V. Sept. 1919
in Ölten mit Sitz in Zürich. Als erster Präsident amtete
Herr Stadtrat Dr. Klöti, Zürich. Er wurde abgelöst
durch Herrn Jng. Rothpletz, Bern, und dieser wiederum
machte dem Stadtbaumeister Herter in Zürich auf dem Prä-
sidentenstuhl Platz. Anläßlich der Generalversammlung
vom 6./7. Juni l. I. in Laufanne trat auch Herr Herter
wieder zurück und an seiner Stelle wurde Herr Dr. Peter
vom zürcherischen kantonalen Baudepartement gewählt.
Schon der starke Wechsel in der Steuerung des Schiff-
chens macht es erklärlich, daß der Verband als solcher
nicht so recht zur Entfaltung gebracht werden konnte,
zumal es sich noch um Steuerleute gehandelt hat, die
ohnehin mit anderen Arbeiten außerordentlich stark
belastet waren. Nun aber soll in Herrn Dr. Peter ein
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